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P
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bel
A

uf G
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bs. 3 und des § 10 des B
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auG
B
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em

eindevertretung der G
em

einde
S

chönefeld den B
ebauungsplan N

r. 03/20 "B
usinesspark W

altersdorfer D
reieck", bestehend aus der P

lanzeichnung
und den textlichen F
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ie S

traß
en, W

ege und P
lätze vollständig nach. S

ie ist hinsichtlich der
planungsrelevanten B

estandteile geom
etrisch eindeutig. D

ie Ü
bertragbarkeit der neu zu bildenden G

renzen in die
Ö

rtlichkeit ist eindeutig m
öglich.

..................................., ...............................................
H

ersteller der P
lanunterlage
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D
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 ..................... die A
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S
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ie der B
ehörden, sonstigen T

räger öffentlicher B
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N
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m
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r. 03/20 "B

usinesspark W
altersdorfer D

reieck" der
G
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chönefeld gem
äß

 § 10 B
auG
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atzung beschlossen. D
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B
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ird hierm
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chönefeld, .............................  ..........................................
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r. 03/2

0 "B
usinesspark W
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reieck" der

G
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einde S
chönefeld auf D

auer w
ährend der D

ienststunden von jederm
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² und nur m

it folgenden S
ortim

enten:
N

ahrungs- und G
enussm

ittel (Lebensm
ittel, G

etränke, T
abakw

aren), P
apier- und S

chreibw
aren, Z

eitungen und
Z

eitschriften, D
rogerie-, K

osm
etik- und P

arfüm
eriew

aren sow
ie pharm

azeutische A
rtikel, die der V

ersorgung
des G

ebietes dienen,
- A

nlagen für sportliche, kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Z
w

ecke,
- T

ankstellen.

4
In den m

it G
E

 1 bis G
E

 6 gekennzeichneten T
eilbereichen des G

ew
erbegebietes sind die gem

äß
 § 8 A

bs. 2 N
r.

1 B
auN

V
O

 allgem
ein zulässigen N

utzungen gem
äß

 § 1 A
bs. 5 B

auN
V

O
 unzulässig:

- Lagerplätze,
- gew

erbliche S
tellplatz- und G

aragenanlagen,
- G

ew
erbebetriebe m

it ausschließ
lich oder überw

iegend S
exdarbie

tungen, S
exshops m

it D
arbietungen,

B
ordelle und E

inrichtungen, deren Z
w

eck auf die D
arstellung ode

r die D
urchführungen von H

andlungen m
it

sexuellem
 C

harakter ausgerichtet ist.

5
N

icht B
estandteil des B

ebauungsplanes w
erden in den m

it G
E

 1 bis G
E

 6 gekennzeichneten T
eilbereichen des

G
ew

erbegebietes gem
äß

 § 1 A
bs. 6 B

auN
V

O
:

- W
ohnungen für A

ufsichts- und B
ereitschaftspersonen sow

ie für B
etriebsinhaber und B

etriebsleiter, die dem
G

ew
erbebetrieb zugeordnet sind,

- V
ergnügungsstätten.

6
Z

ulässig sind in den m
it G

E
 1 bis G

E
 6 gekennzeichneten T

eilbereichen des G
ew

erbegebiets gem
äß

 § 1 A
bs. 4

S
atz 1 N

r. 2 B
auN

V
O

 nur B
etriebe und A

nlagen, deren G
eräusche die nachfolgend aufgeführten

E
m

issionskontingente LE
K

 nach D
IN

 45691 w
eder am

 T
ag (06.00 U

hr bis 22.00 U
hr) noch in der N

acht (22.00
U

hr bis 06.00 U
hr) überschreiten:

T
eilbereich G

ew
erbegebiet

LE
K

 T
ag

LE
K

 N
acht

G
E

 1
66 dB

(A
/m

²)
55 dB

(A
/m

²)
G

E
 2: 

68 dB
(A

/m
²)

55 dB
(A

/m
²)

G
E

 3: 
68 dB

(A
/m

²)
56 dB

(A
/m

²)
G

E
 4:

67 dB
(A

/m
²)

57 dB
(A

/m
²)

G
E

 5:
67 dB

(A
/m

²)
57 dB

(A
/m

²)
G

E
 6:

68 dB
(A

/m
²)

55 dB
(A

/m
²)

II
M

aß
 d

er b
au

lich
en

 N
u

tzu
n

g
 gem

äß
 § 9 A

bs. 1 N
r. 1 i.V

.m
. §§ 16 und 20 B

auN
V

O
1

D
ie zulässige G

eschossfläche erhöht sich um
 die F

lächen der notw
endigen G

aragen, die unterhalb der
G

eländeoberfläche hergestellt w
erden (§ 21a A

bs. 5 B
auN

V
O

).
2

B
ei der E

rm
ittlung der G

rundfläche nach § 19 A
bs. 4 S

atz 2 B
auN

V
O

 ist die G
rundfläche von T

iefgaragen,
deren Ü

berdachung dauerhaft begrünt ist, nur zu 50 v.H
. anzurechnen.

3
B

ei der E
rm

ittlung der G
rundfläche nach § 19 A

bs. 4 S
atz 2 B

auN
V

O
 ist die G

rundfläche von W
egen,

S
tellplätzen und N

ebenanlagen im
 S

inne des § 14 B
auN

V
O

, die m
it dauerhaft w

asser- und luftdurchlässigen
M

aterialien hergestellt w
erden, nur zu 50 v.H

. anzurechnen.
4

Innerhalb der privaten G
rünfläche ist eine G

rundfläche von insgesam
t m

axim
al 1.189 m

² zulässig.

III
H

ö
h

e b
au

lich
er A

n
lag

en
 gem

äß
 § 9 A

bs. 1 i.V
.m

. § 18 B
auN

V
O

 und § 9 A
bs. 2 B

auG
B

1
D

ie festgesetzten m
axim

al zulässigen G
ebäudehöhen können um

 bis zu 3 m
 überschritten w

erden, w
enn die

Z
ustim

m
ung gem

äß
 LuftV

G
 der G

em
einsam

en O
beren Luftfahrtbehörde B

erlin-B
randenburg nach P

rüfung des
E

inzelfalls vorliegt. (§ 9 A
bs. 2 B

auG
B

).
2

G
ebäudeteile, die der ausschließ

lichen U
nterbringung von technischen A

nlagen dienen, auch solche für das
S

am
m

eln von N
iederschlagsw

asser, sow
ie technische A

ufbauten sind gem
äß

 § 16 A
bs. 6 B

auN
V

O
 von der

P
flicht zur E

inhaltung der V
ollgeschossigkeit und zulässigen H

öhe der baulichen A
nlagen ausgenom

m
en. S

ie
dürfen jedoch die jew

eiligen B
auhöhen (m

 ü. N
H

N
) gem

äß
 der nachrichtlich übernom

m
enen P

lanungszonen
B

auhöhenbeschränkung nur nach Z
ustim

m
ung durch die O

bere Luftfahrtbehörde überschreiten.
3

D
ie G

ebäudehöhe ist das M
aß

 zw
ischen der E

rdgeschoss-F
uß

bodenhöhe
(E

rdgeschoss-O
berkante-R

ohfuß
boden) und dem

 obersten D
achabschluss.

IV
N

eb
en

an
lag

en
, S

tellp
lätze u

n
d

 G
arag

en
 gem

äß
 § 9 A

bs. 1 N
r. 4 B

auG
B

 i.V
.m

. §§ 12 und 14 B
auN

V
O

1
Innerhalb des G

ew
erbegebietes m

üssen bei E
rrichtung, Ä

nderung oder N
utzungsänderung von baulichen

A
nlagen folgende notw

endige P
kw

-S
tellplätze hergestellt w

erden:
- 1 je 40 m

² N
utzfläche B

üro und V
erw

altungsräum
e

-
1 je 30 m

² N
utzfläche R

äum
e m

it erheblichem
 B

esucherverkehr (S
chalter-, A

bfertigungs-, B
eratungsräum

e,
K

anzleien oder P
raxen)

-
1 je 10 m

² G
astraum

fläche G
aststätten und B

eherbergungsbetriebe
-

1 je 3 B
etten B

eherbergungsbetriebe w
ie H

otels und P
ensionen

-
1 je 70 m

² N
utzfläche H

andw
erks- und G

ew
erbebetriebe,

-
1 je 100 m

² N
utzfläche Lagerräum

e,
-

1 je 30 m
² N

utzfläche V
erschiedenes,

-
1 B

ehindertenstellplatz je 1000 m
² N

utzfläche.
2

Innerhalb des G
ew

erbegebietes m
üssen bei E

rrichtung, Ä
nderung oder N

utzungsänderung von baulichen
A

nlagen folgende notw
endige Lkw

-S
tellplätze hergestellt w

erden:
-

1 je 5.000 m
² G

rundstücksfläche.
3

Innerhalb des G
ew

erbegebietes m
üssen bei E

rrichtung, Ä
nderung oder N

utzungsänderung von baulichen
A

nlagen folgende notw
endige A

bstellplätze für F
ahrräder hergestellt w

erden:
-

1 je 80 m
² N

utzfläche G
ebäude m

it B
üro-, V

erw
altungs- und P

raxisräum
en <

 4.000 m
² B

G
F

,
-

1 je 200 m
² N

utzfläche G
ebäude m

it B
üro-, V

erw
altungs- und P

raxisräum
en >

 4.000 m
² B

G
F

,
-

1 je 10 G
astplätze G

aststätten, C
afés, R

estaurants,
-

1 je 20 G
ästezim

m
er B

eherbergungsstätten (H
otels, P

ensionen),
-

1 je 200 m
² N

utzfläche H
andw

erks- und G
ew

erbebetriebe.
4

B
ei A

nlagen m
it unterschiedlicher N

utzung ist der S
tellplatzbedarf für die jew

eilige N
utzungsart getrennt zu

erm
itteln.

V
S

traß
en

verkeh
rsfläch

e gem
äß

 § 9 A
bs.  1 N

r. 11 B
auG

B
1

D
ie E

inteilung der S
traß

enverkehrsfläche ist nicht G
egenstand der F

estsetzung.

V
I

M
it G

eh
-, F

ah
r- u

n
d

 L
eitu

n
g

srech
ten

 zu
 b

elasten
d

e F
läch

e gem
äß

 § 9 A
bs. 1 N

r. 21 B
auG

B
1

D
ie m

it G
F

L bezeichnete und festgesetzte F
läche ist m

it einem
 G

eh-, F
ahr- und Leitungsrecht zu G

unsten des
V

ersorgungsunternehm
ens für G

as und T
rinkw

asser zu belasten.

V
II

V
o

rkeh
ru

n
g

en
 zu

m
 S

ch
u

tz vo
r sch

äd
lich

en
 U

m
w

eltein
w

irku
n

g
en

 i.S
.d

. B
u

n
d

es-Im
m

issio
n

s-
sch

u
tzg

esetzes so
w

ie zu
m

 S
ch

u
tz vo

r so
lch

en
 E

in
w

irku
n

g
en

 o
d

er zu
r V

erm
eid

u
n

g
 o

d
er M

in
d

eru
n

g
so

lch
er E

in
w

irku
n

g
en

 zu
 treffen

d
e b

au
lich

e u
n

d
 so

n
stig

e tech
n

isch
e V

o
rkeh

ru
n

g
en

 gem
äß

 § 9 A
bs.1 N

r.
24 B

auG
B

1
Innerhalb des G

eltungsbereiches m
üssen zum

 S
chutz vor S

traß
enverkehrslärm

 die A
uß

enbauteile
schutzbedürftiger A

ufenthaltsräum
e der G

ebäude ein bew
ertetes G

esam
tbauschalldäm

m
-M

aß
 (R

´W
,ges)

aufw
eisen, das nach folgender G

leichung gem
äß

 D
IN

 4109-1:2018-01 zu erm
itteln ist:

R
´W

,ges 
=

 La - K
R

aum
art

m
it La

          =
 m

aß
geblicher A

uß
enlärm

pegel
m

it K
R

aum
art

=
 30 dB

 für A
ufenthaltsräum

e in W
ohnungen

                        35 dB
 für B

üroräum
e und ähnliches

2
D

ie zugrunde zu legenden m
aß

geblichen A
uß

enlärm
pegel (La) sind aus den erm

ittelten B
eurteilungspegeln

des S
challtechnischen G

utachtens vom
 17.02.2025, aktualisiert per 11.04.2025, abzuleiten, w

elches
B

estandsteil der S
atzungsunterlagen ist.

3
E

in geringerer m
aß

geblicher A
uß

enlärm
pegel (B

eurteilungspegel) für die B
erechnung des S

challdäm
m

-M
aß

es
der A

uß
enbauteile zum

 S
chutz gegen S

traß
enverkehrslärm

 kann zugrunde gelegt w
erden, w

enn dieser
nachgew

iesen w
ird oder die im

 S
challtechnischen G

utachten zugrunde gelegten A
usgangsdaten nicht m

ehr
zutreffend sind.

4
E

ine F
ensterlüftung ist bei S

chlafräum
en nur dann zulässig, w

enn durch bauliche S
challschutzm

aß
nahm

en w
ie

V
orbauten (G

lasscheiben, verglaste Loggien, W
intergärten, etc.), S

chiebeläden oder besonderen
F

ensterkonstruktionen gew
ährleistet ist, dass bei einem

 teilgeöffneten F
enster und gew

ährleisteter B
elüftbarkeit

ein Innenraum
pegel von L p,ln =

 30 dB
 nachts in S

chlafräum
en nicht überschritten w

ird. K
ann keine der

festgesetzten M
aß

nahm
en um

gesetzt w
erden, m

uss eine fensterunabhängige Lüftungsanlage vorgesehen
w

erden, w
elche einen ausreichenden Luftaustausch bei geschlosse

nem
 F

enster im
 N

achtzeitraum
 sicherstellt.

V
III

F
läch

en
 fü

r M
aß

n
ah

m
en

 zu
m

 S
ch

u
tz, zu

r P
fleg

e u
n

d
 E

n
tw

icklu
n

g
 vo

n
 B

o
d

en
, N

atu
r u

n
d

 L
an

d
sch

aft
gem

äß
 § 9 A

bs.1 N
r. 20 B

auG
B

1
F

ür W
ege und P

kw
-S

tellplätze innerhalb des G
ew

erbegebietes sow
ie für W

ege innerhalb der privaten
G

rünfläche ist eine B
efestigung nur in w

asser- und luftdurchlässigem
 A

ufbau zulässig. A
uch W

asser- und
Luftdurchlässigkeit w

esentlich m
indernde B

e-festigungen, w
ie B

etonunterbau, F
ugenverguss, A

sphaltierungen
und B

etonierungen, sind unzulässig.
2

D
as auf den B

augrundstücken und den S
traß

enverkehrsflächen anfallende N
iederschlagsw

asser ist auf
V

egetationsflächen bzw
. in S

ickeranlagen innerhalb des G
eltungsbereiches zu versickern, sofern eine

V
erunreinigung des G

rundw
assers nicht zu besorgen ist. (§ 54 A

b
s. 4 B

bgW
G

 i.V
.m

. § 9 A
bs. 4 B

auG
B

)

IX
F

läch
en

 zu
m

 A
n

p
flan

zen
 vo

n
 B

äu
m

en
, S

träu
ch

ern
 u

n
d

 so
n

stig
en

 B
ep

flan
zu

n
g

en
 gem

äß
 § 9 A

bs. 1 N
r.

25a B
auG

B
1

D
ie private G

rünfläche ist auf m
indestens 7.133 m

² der F
läche zu bepflanzen. Je angefangene 50 m

² ist
m

indestens ein B
aum

 gem
äß

 P
flanzliste 1 oder ein H

eister gem
äß

 P
flanzliste 1 und je 1,5 m

² ein S
trauch

gem
äß

 P
flanzliste 2 zu pflanzen. D

ie V
egetation ist dauerhaft zu erhalten und bei A

bgang in gleicher Q
ualität zu

ersetzen. D
ie verbleibenden F

lächen sind als extensive W
iese anzulegen und m

it einer standortgerechten,
kräuterreichen S

aatgutm
ischung zu begrünen.

2
Innerhalb des G

ew
erbegebietes ist je vollendete 1.000 m

² ein B
aum

 gem
äß

 P
flanzliste 1 in m

indestens 2,0 m
breite G

rünstreifen oder B
aum

scheiben m
it einem

 tatsächlichen W
urzelraum

 von m
indestens 9 m

² zu pflanzen,
dauerhaft zu erhalten und nach A

bgang in gleicher Q
ualität zu ersetzen.

3
A

uf m
indestens 70 v.H

. der D
achflächen ist D

achbegrünung vorzusehen und dauerhaft zu erhalten. A
uch

F
lächen m

it D
achbegrünung dürfen m

it aufgeständerten S
olar- und P

hotovoltaikanlagen überbaut w
erden.

P
flan

zliste 1: G
roß

kronige B
äum

e (M
indestpflanzqualität H

ochstam
m

, zw
eim

al verpflanzt, S
tam

m
um

fang 12-14 cm
)

oder ein H
eister (3x verpflanzt, m

it D
rahtballierung, 250-300 cm

)
S

pitz-A
horn i.S

. (A
cer platanoides i.S

), B
erg-A

horn (A
cer pseudoplatanus), H

ainbuche (C
arpinus betulus), G

em
eine

E
sche i.S

. (F
raxinus excelsior i.S

.), Z
erreiche (Q

uercus cerris), S
tiel-E

iche i.S
 (Q

uercus robur i.S
.), T

rauben-E
iche

(Q
uercus petraea), F

latter-U
lm

e (U
lm

us laevis), W
inter- Linde i.S

. (T
ilia cordata i.S

.).

P
flan

zliste 2: S
träucher (M

indestpflanzqualität zw
eim

al verpflanzt, 60 – 80 cm
)

F
eld-A

horn (A
cer cam

pestre), R
oter H

artriegel (C
ornus sanguinea), H

asel (C
orylus avellana), Z

w
eigriffliger

W
eiß

dorn (C
rataegus m

onogyna), P
faffenhütchen (E

uonym
us europaeus), F

aulbaum
 (F

rangula alnus), G
em

eine
H

eckenkirsche (Lonicera xylosteum
), S

chlehe (P
runus spinosa), K

reuzdorn (R
ham

nus carthatica).

X
H

in
w

eise

B
o

d
en

d
en

km
ale

D
erzeit sind keine B

odendenkm
ale innerhalb des G

eltungsbereiches bekannt.
S

ollten dennoch w
ährend der B

auausführung im
 gesam

ten V
orhabenbereich bei E

rdarbeiten noch nicht registrierte
B

odendenkm
ale (S

teinsetzungen, M
auerw

erk, E
rdverfärbungen, H

olzpfähle oder -bohlen, K
nochen, T

onscherben,
M

etallgegenstände u. ä.) entdeckt w
erden, sind sie gem

äß
 B

bgD
S

chG
 § 11 A

bs. 1 und A
bs. 3 unverzüglich der

zuständigen U
nteren D

enkm
alschutzbehörde und dem

 B
randenburgischen Landesam

t für D
enkm

alpflege und
A

rchäologisches Landesm
useum

 anzuzeigen.
D

ie E
ntdeckungsstättte und die F

unde sind bis zum
 A

blauf einer W
oche unverändert zu erhalten, dam

it
fachgerechte U

ntersuchungen und B
ergungen vorgenom

m
en w

erden können. G
em

äß
 B

bgD
S

chG
 § 11 A

bs. 3 kann
die D

enkm
alschutzbehörde diese F

rist um
 bis zu 2 M

onate verlängern, w
enn die B

ergung und D
okum

entatio des
F

undes dies erfordert. B
esteht an der B

ergung und D
okum

entation des F
undes aufgrund seiner B

edeutung ein
besonderes öffentliches Interesse, kann die F

rist auf V
erlangen der D

enkm
alfachbehörde um

 einen w
eiteren M

onat
verlängert w

erden. D
ie D

enkm
alfachbehörde ist berechtigt, den F

und zur w
issenschaftlichen B

earbeitung in B
esitz

zu nehm
en (B

bgD
S

chG
 § 11 A

bs. 4). D
er V

eranlasser des E
ingriffs in das B

odendenkm
al hat die K

osten der
fachgerechten D

okum
entation im

 R
ahm

en des Z
um

utbaren zu tragen (B
bgD

S
chG

 § 7 A
bs. 3).

K
am

p
fm

ittel
B

ei konkreten B
auvorhaben ist bei N

otw
endigkeit eine K

am
pfm

itte
lfreiheitsbescheinigung beizubringen. D

arüber
entscheidet die für das B

augenehm
igungsverfahren zuständige B

ehörde auf der G
rundlage einer vom

K
am

pfm
ittelbeseitigungsdienst erarbeiteten K

am
pfm

ittelverdachtsflächenkarte. F
ür die V

erlegung von M
edienträgern

und die dam
it verbundenen erforderlichen B

odeneingriffe in B
estandstrassen in K

am
pfm

ittelverdachtsgebieten ist
eine F

reistellung von A
nträgen auf G

rundstücksüberprüfung m
öglich.

B
u

n
d

esau
to

b
ah

n
B

augenehm
igungen oder nach anderen V

orschriften notw
endige G

enehm
igungen bedürfen der Z

ustim
m

ung der
obersten Landesstraß

enbaubehörde, w
enn bauliche A

nlagen längs der B
undesautobahnen in einer E

ntfernung bis
zu 100 M

eter errichtet, erheblich geändert oder anders genutzt w
erden sollen. Z

ustim
m

ungspflichtig sind ebenfalls
bauliche A

nlagen, die nach Landesrecht anzeigepflichtig sind.
D

er A
bstand dieser E

ntfernung w
ird vom

 jew
eils äuß

eren R
and der befestigten F

ahrbahn der B
undesautobahnen

gem
essen.

A
nlagen der A

uß
enw

erbung, die den V
erkehrsteilnehm

er auf den B
u

ndesautobahnen A
 113 und A

 117 ansprechen
sollen oder dazu geeignet sind, grundsätzlich den Interessen einer hohen V

erkehrssicherheit entgegenstehen, sind
ungeeignet.
V

on den künftigen B
auvorhaben dürfen keine E

m
issionen ausgehen, die die S

icherheit und Leichtigkeit des
V

erkehrs auf den B
undesautobahnen A

 113 und A
 117gefährden.

L
an

d
esen

tw
icklu

n
g

sp
lan

 F
lu

g
h

afen
stan

d
o

rten
tw

icklu
n

g
D

er vorliegende G
eltungsbereich befindet sich vollständig innerhalb der P

lanungszone S
ied-lungsbeschränkung, in

der neue F
lächen und G

ebiete für W
ohnnutzungen und/oder beson-ders lärm

schutzbedürftige E
inrichtungen nicht

geplant w
erden dürfen.

L
u

ftfah
rtb

elan
g

e
B

auliche A
nlagen sind luftfahrtrechtlich prüfen und genehm

igen zu lassen. D
ie G

enehm
igungspflicht erstreckt sich

auch auf tem
poräre Luftfahrthindernisse. D

er E
insatz von B

augeräten / K
ränen / B

auhilfsm
itteln ist stets durch die

das B
augerät betreibende F

irm
a bei der zuständigen zivilen Luftfahrtbehörde rechtzeitig zu beantragen.

A
ufgrund der Lage des G

eltungsbereiches innerhalb des S
chutzbereiches von zivilen F

lugsicherungseinrichtungen
dürfen gem

äß
 § 18a LuftV

G
 B

auw
erke nicht errichtet w

erden, w
enn

 dadurch F
lugsicherungseinrichtungen gestört

w
erden können. Ü

ber m
ögliche derartige S

törungen entscheidet das B
undesaufsichtsam

t auf der G
rundlage des

konkreten F
alles.

B
ei der A

nlage der V
ersickerungsbecken ist durch den V

orhabenträger / die B
auherren nachzuw

eisen, dass die
R

egelungen der R
ichtlinie zur V

erhütung von V
ogelschlägen im

 Luftverkehr des B
undesm

inisterium
s für V

erkehr,
B

au und S
tadtentw

icklung eine W
asserfläche eingehalten w

erden.

V
ersickeru

n
g

 d
es N

ied
ersch

lag
sw

assers
D

am
it das N

iederschlagsw
asser schadstofffrei versickern kann, sind für die H

erstellung von V
ersickerungsanlagen

B
odenauffüllungen m

it F
rem

dbestandteilen vollständig zu entfernen und durch unbelastetes B
odenm

aterial zu
ersetzen

. A
ndernfalls ist nachzuw

eisen, dass eventuell vorhandene S
chadstoffe nicht über den S

ickerw
asserpfad in

das G
rundw

asser verlagert w
erden können. B

ei natürlichen B
öden entfällt das N

achw
eiserfordernis.

Ü
b

erlag
eru

n
g

 m
it d

em
 G

eltu
n

g
sb

ereich
 d

es B
eb

au
u

n
g

sp
lan

es 02/09 ʺT
ran

sversale – 1. A
b

sch
n

ittʺ
Im

 G
eltungsbereich dieses B

ebauungsplans treten m
it seinem

 In-K
raft-treten die F

estsetzungen des
B

ebauungsplanes 02/09 ʺT
ransversale – 1. A

bschnittʺ in dem
 überlagerten A

bschnitt auß
er K

raft.

S
ch

allsch
u

tz
F

ür die O
bjektplanung ist die notw

endige S
challdäm

m
ung der A

uß
enbauteile schutzbedürftiger A

ufenthaltsräum
e

der G
ebäude parallel zu der B

em
essung auf der G

rundlage der B
eurteilungspegel aus S

traß
enverkehrslärm

 des
S

challtechnischen G
utachtens vom

 17.02.2025, aktualisiert per 11.04.2025, nach den R
egelungen der 2. F

lugplatz-
S

chall-S
chutz- m

aß
nahm

enverordnung zu bem
essen. F

ür die E
rm

ittlung des m
aß

geblichen A
uß

enlärm
pegels (La)

ist eine G
esam

tpegelbetrachtung aus S
traß

en- und F
lugverkehrslärm

 zu beachten. D
ie F

luglärm
im

m
issionssituation

ist für jedes bestim
m

te B
auvorhaben als eine sogenannte P

egelabfrage bei der F
lughafen B

erlin- B
randenburg

G
m

bH
 einzuholen. E

s ist einzuschätzen, dass im
 R

egelfall die V
erkehrslärm

situation den B
em

essungsm
aß

stab
darstellen w

ird.
D

ie bew
erteten S

challdäm
m

m
aß

e sind
 m

it dem
 Lüftungskonzept abzustim

m
en.

Ö
ffentliche S

traß
enverkehrsfläche

G
E

G
rünfläche gem

äß
 § 9 A

bs. 1 N
r. 15 B

auG
B

P
rivate G

rünfläche

zum
 S

chutz, zur P
flege und zur E

ntw
icklung von N

atur und Landschaft
P

lanungen, N
utzung

sregelungen, M
aß

nahm
en und F

lächen für M
aß

nahm
en 

B
aum

erhalt

gem
äß

 § 9 A
bs.1 N

r. 25  a und b B
auG

B
 

V
erm

essungsgrundlage: Ö
B

V
I D

r.-Ing. U
w

e K
raatz, G

iseo, S
tand 03.08.2023                  H

öhensystem
: D

H
H

N
2016

F
läche zum

 A
npflanzen von B

äum
en, S

träuchern und sonstigen B
epflanzungen

R
echtsgrundlagen

- das B
augesetzbuch (B

auG
B

) in der F
assung der B

ekanntm
achung vom

 3. N
ovem

ber 2017 (B
G

B
l. I S

. 3634),
zuletzt geändert durch A

rtikel 3 des G
esetzes vom

 20.12.2023 (B
G

B
l. I N

r. 394),
- die B

aunutzungsverordnung (B
auN

V
O

) in der F
assung der B

ekanntm
achung vom

 21. N
ovem

ber 2017 (B
G

B
l. I S

.
3786), zuletzt geändert durch A

rtikel 2 des G
esetzes vom

 03.07.2023 (B
G

B
l. I N

r. 176),
- die V

erordnung über die A
usarbeitung der B

auleitpläne und die D
arstellung des P

laninhaltes
(P

lanzeichenverordnung - P
lanZ

V
) vom

 18. D
ezem

ber 1990 (B
G

B
l. I S

. 58), zuletzt geändert durch A
rtikel 3 des

G
esetzes vom

 14.06.2021 (B
G

B
l. I S

. 1802),
- das G

esetz über N
aturschutz und Landschaftspflege (B

undesnaturschutzgesetz – B
N

atS
chG

) vom
 29. Juli 2009

(B
G

B
l. I S

. 2542), zuletzt geändert durch A
rtikel 48 des G

esetzes vom
 23.10.2024 (B

G
B

l. 2024 I N
r. 323),

- das B
randenburgische A

usführungsgesetz zum
 B

undesnaturschutzgesetz (B
randenburgisches

N
aturschutzausführungsgesetz - B

bgN
atS

chA
G

) vom
 21. Januar 2013 (G

V
B

l. I N
r. 3), zuletzt geändert durch

A
rtikel 19 des G

esetzes 05.03.2024 (G
V

B
l. I N

r. 9),
- die K

om
m

unalverfassung des Landes B
randenburg (B

bgK
V

erf) vom
 5. M

ärz 2024 (G
V

B
l. I N

r. 10; ber. N
r. 38),

zuletzt geändert durch G
esetz vom

 02.04.2025 (G
V

B
l. I N

r. 8),
- das B

randenburgische W
assergesetz (B

bgW
G

) in der F
assung der B

ekanntm
achung vom

 2. M
ärz 2012 (G

V
B

l. I
N

r. 20), zuletzt geändert durch A
rtikel 29 des G

esetzes vom
 05.03.2024 (G

V
B

l. I N
r. 9),

-
das G

esetz zum
 S

chutz vor schädlichen U
m

w
elteinw

irkungen durch
 Luftverunreinigungen, G

eräusche,
E

rschütterungen und ähnliche V
orgänge (B

undes-Im
m

issionsschutzgesetz - B
Im

S
chG

) in der F
assung der

B
ekanntm

achung vom
 17. M

ai 2013 (B
G

B
l. I S

. 1274; 2021 I S
. 123), zuletzt geändert durch A

rtikel 1 des
G

esetzes vom
 24.02.2025 (B

G
B

l. I N
r. 58).

D
ie der P

lanung zugrunde liegenden V
orschriften (G

esetze, V
erordnungen, E

rlasse und D
IN

-V
orschriften) können

bei der G
em

eindeverw
altung S

chönefeld eingesehen w
erden.
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